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Schwerpunkt-Thema
Kreisverkehr + Inkoba

Aktuelles für Sport und
Jugend!

Jeder kann einen Beitrag 
zur Biodiversität leisten!

Schule: Neuer Anlauf auf 
Landesebene

Unser Wahrzeichen
funktioniert auch künftig.

Kreisverkehr und Inkoba-Gewerbegebiet Feldham

Während andere nach Flöhen suchen, desinformieren und 
verunsichern, denken wir an die Zukunft. In dieser Ausgabe 
widmen wir uns mit einem Schwerpunktthema rund um den 
Kreisverkehr bei der A1-Abfahrt. „Alles fließt“ ist ein auf den 
griechischen Philosophen Heraklit zurückgeführter Spruch. 
Damals wie heute bringt er zum Ausdruck, dass alles in Be-
wegung ist und harmonisch zusammenspielt. Zu beobach-

ten ist dieses Prinzip auch im Verkehrszusammenspiel am 
Vorchdorfer Kreisverkehr bei der A1-Abfahrt. Diese Harmo-
nie gerät jedoch zunehmend ins Stocken. Schuld ist nicht das 
Gewerbegebiet oder Inkoba. Schuld ist auch nicht eine Skizze 
für einen Lösungsansatz sollte wirklich ein Verkehrskollaps 
eintreten. Schuld sind aus unserer Sicht das Schüren von Ge-
rüchten und die Verbreitung von Halbwahrheiten.

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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Fortsetzung Titelgeschichte

Verwirrung um Kreisverkehr und Inkoba. Wir klären auf.

Offensichtlich verfolgt Ettin-
ger nicht nur das Eigenin-
teresse, Inkoba zum Fall zu 
bringen – er ist direkter An-
rainer beim Gewerbegebiet 
– sondern auch eine Eskala-
tionsstrategie:  Verwirrung 
und Destabilierung lautet die 
Devise. Als ÖVP verurteilen 
wir diese Vorgehensweise. 
Weder ist die kommunizierte 
„Kreuzungslösung“ in Stein 
gemeißelt, noch aktuell ein 
Thema. 

Zickzack-Kurs: zuerst 
dafür, nun dagegen
Ja, es gab eine Vereinbarung 
zwischen Marktgemeinde 
Vorchdorf, Inkoba-Verband 
und Landesstraßenverwal-
tung. Und ja, diese wurde 
im Gemeinderat beschlos-
sen. Ja, es wurde vorher dar-
über diskutiert und ja, auch 
LV-Vorsitzender Mag. (FH) 
Albert Sprung hat damals 
als ÖVP-Funktionär dem 
Konzept zugestimmt. Nun 
möchte er nichts mehr davon 
wissen. Stattdessen verbrei-
tet seine Liste nur die halbe 
Wahrheit, Anrainer werden 

verunsichert und Investoren 
abgeschreckt. 

„Nix ist fix“
Wenn man schon mit ver-
traulichen Vereinbarungen an 
die Öffentlichkeit geht, sollte 
man auch die ganze Wahr-
heit erzählen. Etwa, dass es 
bei der 2019 getroffenen 
Vereinbarung zum Thema 
A1-Abfahrt einen wichtigen 
Passus gibt der lautet: „Sollte 
sich bis zur erforderlichen 
Umsetzung aufgrund geän-
derter Voraussetzungen eine 
andere Maßnahme als geeig-
neter herausstellen, kann im 
gegenseitigen Einvernehmen 
auch eine andere, bessere 
Maßnahme umgesetzt wer-
den. Die Nachweise, dass 
eine andere Maßnahme ge-
eigneter ist (insbesondere 
hinsichtlich prognostizierter 
Leistungsfähigkeit, Verkehrs-
sicherheit, Rückstaulängen 
auf die Autobahn und Ge-
samtkosten), sind von dem 
zu erbringen, der eine andere 
Maßnahme vorschlägt“. 
Kurzum: nichts ist fix. Um 
Klarheit zu schaffen, initiierte 

In den letzten Tagen wurde eine Diskussion rund um die 
Verkehrslösung bei der Autobahnabfahrt losgetreten. 
Den Anstoß gab Liste-Vorchdorf-Gemeindevorstand 
Wolfgang Ettinger. Im Alleingang hat er sich bei der Lan-
desstraßenverwaltung vertrauliche und nicht offizielle 
Akten besorgt. Seither verunsichert er mit Kreuzungs-
skizzen Grundeigentümer und Firmenchefs rund um die 
A1-Abfahrt sowie im Gewerbegebiet Vorchdorf.

Gemeindevorstand 
GV Mag. (FH) Christian Beisl

0664 54 44 564 / c.beisl@eurowheel.eu

Bgm. Johann Mitterlehner 
einen Informationsabend, 
bei dem die Verantwortli-
che für das Salzkammergut, 
Frau Kroiß die aktuellen und 
möglichen Landesstraßen-
bauprojekte in Vorchdorf prä-
sentierte. LV-Mitbegründer 
Sprung war bei dieser Prä-
sentation nicht anwesend, 
polterte jedoch einen Tag 
später über seinen Facebook-
Account über eine aus seiner 
Sicht in Stein gemeißelte Lö-
sung. Frau Kroiß hingegen 
signalisierte beim Informati-
onsabend mehrfach Offen-
heit für alternative Konzepte. 

So kann das nicht mehr 
weitergehen. Wir fordern 
GV Wolfgang Ettinger auf, 
sich seiner Verantwortung 
als Bau- und Straßenaus-
schuss zu stellen, und mit 
seinen Mitgliedern eine Lö-
sung zu finden. Ansonsten 
kann es passieren, dass er 

sich weiter im „Kreisverkehr 
dreht“, während andere sei-
nen Job erledigen müssen 
und greifbare Konzepte erar-
beiten. 

Verkehrsknotenpunkt mit 
Wahrzeichen 
Der Vorchdorfer Kreisver-
kehr ist nicht nur ein wich-
tiger Verkehrsknotenpunkt 
in der Region, sondern auch 
ein Symbol mit einem starken 
Identitätsmerkmal. Das  „V“ 
im Kreisverkehr steht nicht 
nur für Vorchdorf, sondern für 
das „VOR“wärtsdenken. Pro-
aktives und zukunftsorien-
tiertes Handeln hat Vorchdorf 
bisher nach „V“orne gebracht 
und nicht umgekehrt. 

Wer sich den von Sprung und 
Ettinger so angekreideten 
Gemeinderatsbeschluss aus 
dem Jahr 2019 durchsieht, 
kann erkennen, dass der Ta-
gesordnungspunkt nicht so 



3Nr. 01/22 - April 2022

Fortsetzung Titelgeschichte

Verwirrung um Kreisverkehr und Inkoba. Wir klären auf.

IRREFÜHRUNG

Irreführende Darstellungen in Zusammenhang mit Kreisverkehr und 
Inkoba-Gewerbegebiet. Behauptet wird, dass diese „Kreuzungslö-
sung“ fix ist. Richtig ist: geeignetere Alternativen sind zulässig. 

Auszug aus der Vereinbarung zwischen Landesstraßenverwaltung, 
Inkoba und Marktgemeinde Vorchdorf. Alternativlösungen zur Kon-
zeptidee sind möglich. Leider vergisst die Liste Vorchdorf das bei 
ihrer Darstellung und verunsichert in verantwortungsloser Weise 
Anrainer, Investoren und Mitbürger. 

einfach über den Tisch ge-
kehrt wurde. Die Kollegen der 
Vorchdorfer Grünen hatten 
Bedenken, was das Konzept 
der Landesstraßenverwal-
tung betraf, sollte tatsächlich 
ein Verkehrskollaps eintreten. 

Man war sich damals si-
cher, dass der Kreisverkehr 
weiterhin gut funktioniert. 
Darüber hinaus ist Inkoba 

eine gute Sache: regionale 
Arbeitsplätze, sinnvolle Be-
triebsansiedelung in Au-
tobahnnähe und ein fairer 
Aufteilungsschlüssel bei den 
Gewerbesteuereinnahmen. 
Erfahrungen aus der Vergan-
genheit zeigten darüber hin-
aus, dass zwei Arbeitsplätze 
im Gewerbegebiet einen 
Weiteren in vor- und nachge-
lagerten Branchen bringt. Die 

Entscheidung fiel quasi nach 
dem Grundsatz „Vorchdorf 
first“. Und wie wichtig re-
gionale Arbeitsplätze sind, 
sollte uns spätestens in Zei-
ten dramatisch steigender 
Mobilitäts- und damit Pend-
lerkosten bewusst werden. 

Alles fließt – panta rhei
Dass eine Erweiterung des 
Gewerbegebietes auch eine 
Anpassung der Infrastruktur 
bringt, war allen klar. Das war 
auch der Landesstraßenver-
waltung bewusst und man 
musste mit einem Vorschlag 
an die Sache rangehen, sollte 
der Verkehr tatsächlich aus 
dem Ruder laufen und sich 
gefährliche Rückstauungen 
bis zur A1 bilden. 
Sollte es tatsächlich dazu 
kommen, gibt es andere Mög-
lichkeiten, als die „Skizze“ des 
Landes OÖ (Bild links). Ein 
Zugang wäre die Entkoppe-
lung des Durchzugsverkehrs 

der Landesstraße vom A1-
Verkehr vom und zum Voral-
penkreuz. 

A1-Abfahrt 
Vorchdorf-Gewerbegebiet
Auch wenn man es sich 
noch nicht vorstellen kann, 
wäre eine A1-Abfahrt „Ge-
werbegebiet Vorchdorf“ ein 
möglicher Lösungsansatz, 
sollte der Kreisverkehr auf 
eine Auslastung von über 
90 % kommen. Das würde 
den Hauptstrom von der „Le-
bensader A1“ umlenken und 
das Verkehrsaufkommen von 
Bad Wimsbach und Petten-
bach kommend wieder beru-
higen. 

Unsere Prämisse ist, den 
Kreisverkehr zu retten, denn 
wir sind der Meinung, dass 
dieser die beste und harmo-
nischste Verkehrslösung bei 
hoch frequentierten Knoten-
punkten ist.  
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Unruhige Zeiten!
Was ist los im Vorchdorfer 
Gemeinderat?

Kein Miteinander? Chaos auf-
grund persönlicher Themen? 
Man kann sich manchmal nur 
wundern oder?

Der Gemeinderat von Vorch- 
dorf war immer, auch bei 
großen Meinungsverschie-
denheiten geprägt von ge-
genseitiger Wertschätzung. 
Persönliche Diffamierung gab 
es in dieser Form wie im ver-
gangenen Jahr nicht.

Wenn Gemeindemitarbei-
ter die Polizei rufen müssen, 
weil ein Gemeinderat sich 
unberechtigterweise Einsicht 
in Akten verschaffen möchte, 
die zum Wohl des Bürgers 
geschützt sind, finde ich das 
schon sehr seltsam. 
Schlimm ist meiner Meinung 
nach auch, wenn permanent 
Unwahres behauptet wird 
und Fakten nicht anerkannt 
werden. So ein Verhalten 
wirft kein gutes Licht auf un-
ser schönes Vorchdorf!

Basis sollte sein, wenn man 

in den Gemeinderat gewählt 
wird, die allgemeine Gemein-
deordnung zu lesen und da-
nach zu handeln! 

Politik ist nicht dazu da, 
einen persönlichen Rache-
feldzug zu starten. Politiker 
haben eine Verantwortung 
und sollten Vorbilder sein.

Auch wenn ein bemerkens-
werter Wahlerfolg erreicht 
wurde, ist es sicher nicht im 
Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger, wenn sich ge-
wählte Gemeinderats-Mit-
glieder ständig damit brüsten, 
anstatt sachliche Gemeinde-
arbeit zu leisten. 
Ja, es mag sein, dass einige  
BürgerInnen den  Eindruck 
hatten, dass sie nicht ange-
hört und ihre Interessen nicht 
unterstützt wurden. Das hät-
te in dieser Form nicht passie-
ren dürfen! 

Ich würde mir für die Zukunft 
wünschen, dass alle GR-Mit-
glieder einen Weg für eine 
Zusammenarbeit auf der Ba-
sis von Respekt und Achtung 
finden - zum Wohle ALLER 
VorchdorferInnen!

Auch heuer arbeitet der Ju-
gend- und Sportausschuss 
wieder an zahlreichen Events 
und Attraktionen für unsere 
Kinder. Hiermit möchte ich Ih-
nen einen kurzen Auszug aus 
den abgeschlossenen Aktio-
nen und den zukünftigen Plä-
nen geben.

Eislaufen: In den Monaten Fe-
bruar und März fanden heuer 
Eislauffahrten für Kinder statt. 
Insgesamt gab es sechs Ter-
mine, an denen ca. 20 Kinder 
teilgenommen haben. Leider 
gab es einige Absagen auf-
grund der derzeitigen Co-
vid-19 Pandemie. Den teil-
nehmenden Kindern hat das 
Eislaufen großen Spaß ge-
macht und es gab viele posi-
tive Rückmeldungen, deshalb 
wird diese Aktion auch nächs-
tes Jahr wieder stattfinden.

Pumptrack
Die Marktgemeinde Vorch-
dorf und die Naturfreunde 
Vorchdorf, unter der Leitung 
von Thomas Haudum, planen 
gemeinsam einen Pumptrack 
und Skillpark hinter dem Trai-
ningsplatz in Vorchdorf zu 
errichten. Ziel des der beiden 
Parcours ist sowohl die sport-
liche Betätigung, Motorik und 
Geschicklichkeit in der Natur 
zu fördern.

Ein Skillpark ist eine bear-
beitete, jedoch weitgehend 
naturbelassene Strecke, in ei-
nem Steilhang für Mountain-

biker jeden Alters. Aufgrund 
der unterschiedlichen Kursset-
zungen kommen sowohl An-
fänger als auch fortgeschritte-
ne Biker auf ihre Kosten. Der 
Pumptrack ist ein asphaltier-
ter Rundkurs mit Steilkurven, 
Hügeln und Geraden. Diese 
Art von Kurs kann sowohl 
von Radfahrern, Inlineskatern, 
Skateboardern oder mit dem 
Scooter befahren werden.

Bis dato ist das Projekt sowohl 
vom Ausschuss für Jugend 
und Sport als auch vom Ge-
meindevorstand einstimmig 
befürwortet worden.

Pfingstlauf: Ich darf mich 
herzlich bei allen ehrenamtli-
chen Helfern bedanken, die bei 
der Organsiation des Pfingst-
laufs am 4. Juni beteiligt sind. 
Heuer wird der Lauf wieder 
durch das Zentrum führen. 
Information und Voranmel-
dung ist spätestens bis 2. 
Juni 12 Uhr erbeten: Kontakt:  
pfingstlauf.laherstorfer@
outlook.com 

Sport und Jugend

0677 616 93 340 / mario.mayr22@gmail.com

Jugend- und Sportausschuss 
Obmann GR Mario Mayr

Leserbrief
von Christine Baumgartinger, ehem. GV

Wir wollen Sie, liebe Vorchdorfer und Vorchdorferinnen 
zu Wort kommen lassen! Schicken Sie uns Ihren Leser-
brief an redaktion@vorchdorf.ooevp.at 

Uns interessiert Ihre Meinung!

Leserbriefe gesucht!

39. Vorchdorfer39. Vorchdorfer
PfingstlaufPfingstlauf

04.06.
2022

TOP-TOMBOLA-PREISE • NORDIC-WALKING

18. Traunviertler 

Laufcup 2022

 

4655 VORCHDORF, BAHNHOFSTRASSE 30
TELEFON 07614 / 6355, FAX 6355-5

PRÄSENTIERT VON

INFORMATIONEN UND VORANMELDUNG INFORMATIONEN UND VORANMELDUNG 
BIS SPÄTESTENS:BIS SPÄTESTENS:
02.06.2022 – 12:00 Uhr per Email
pfingstlauf.laherstorfer@outlook.com
www.traunviertler-laufcup.at
www.computerauswertung.at

Knirpse ab
Kinder ab
Schüler ab
HAUPTLAUF
Fit for 5 Genusslauf
Nordic Walking ab

17:00 Uhr
17:15 Uhr
17:30 Uhr

18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr

300 m
700 m

1.200 m
10 km
5 km
5 km

STARTZEITEN:STARTZEITEN:

NACHMELDUNG ( 3NACHMELDUNG ( 3  €€ ) )
bis 1h vor dem jeweiligen Start 
Start und Ziel Ortszentrum 

Staffellauf im Anschluss je 3 Personen 1650m

NEU 

VERMESSENE 

AIMS STRECKE 

IM ZENTRUM 
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Gemeinden, in denen sich 
ein Inkoba-Betriebsansiede-
lungsgebiet befindet, bekom-
men einen „Standortbonus“ 
von 25%. Die restlichen 75% 
der Einnahmen werden nach 
einem Verhältnis verteilt, das 
sich an den Einwohnerzahlen 
bemisst. Für Vorchdorf sind 
dies 14,4 %. Wenn eine Firma 
im Inkobagebiet von Vorchdorf 
Kommunalsteuern entrichtet, 
dann gehen von € 100,- rund 
€ 35,- an die Marktgemein-
de Vorchdorf. Nach Ablauf 
von 25 Jahren gerechnet ab 

dem Zeitpunkt der Betriebs-
anlagengenehmigung erfolgt 
eine geänderte Berechnung 
und Aufteilung zu Gunsten 
der Standortgemeinde. Sie 
bekommt dann 75% Stand-
ortbonus und die restlichen 
25% werden laut Schlüssel 
auf alle Gemeinden aufgeteilt. 
Für Vorchdorf würde das be-
deuten, dass von € 100,- rund 
€ 78,50 Kommunalsteuerein-
nahmen in die Gemeindekas-
sen gehen. 
Für Fragen stehe ich gerne zur 
Verfügung! 

Als Mitglied des Umweltaus-
schusses setze ich mich aktiv 
für den Umweltschutz und 
Ressourcenschonung ein. Mir 
ist es ein großes Anliegen, un-
sere Erde zu schonen und für 
die nächsten Generationen zu 
wahren. Gerade als Landwirt 
ist man direkt von Umwelt-
einflüssen und der Witterung 
abhängig, und somit sehr be-
troffen von der zunehmenden 
Anzahl von Wetterextremen. 
Aber nicht nur wir, sondern 
auch Insekten wie Bienen 
haben es nicht leicht. Für das 

Wohlergehen der Bienen kann 
jeder einzelne etwas beitragen. 
Wenn nur ein kleiner Teil des 
Gartens, der vom Rasenmäher 
verschont wird, mit einer In-
sektenblühmischung bepflanzt 
wird, schafft man Lebensraum 
für viele Insektenarten. Einmal 
im Jahr, wenn alle Pflanzen ver-
blüht sind und die Samen be-
reits wieder am Boden liegen, 
sollte man die Fläche abmähen. 
Die meisten Saatgutmischun-
gen beinhalten mehrjährige 
Pflanzenarten, die Arbeit ist 
sehr überschaubar.

Aufklärung zum Thema 
Kommunalsteuer

Jeder kann einen Beitrag 
für Biodiversität leisten!

0664 12 00 151 / traunbauer@baumwerk.at0681 2020 94 15 

Vertretung für Inkoba Salzkammergut 
GR Matthias Traunbauer

Umwelt-, Energie- und Klimaaus-
schuss - GR Christian Kronberger

Öffentliche Sitzungen 
des Gemeinderates

Jeweils in der Kitzmantelfabrik Vorchdorf

Di 05. Juli 2022
19:30 Uhr

Di 27. September 2022
19:30 Uhr

Di 15. November 2022
19:30 Uhr

Di 13. Dezember 2022
19:30 Uhr

Die Senioren Vorchdorf sind 
am Vorbereiten für den Be-
zirkswandertag am 8. Sep-
tember in Vorchdorf.  Für den 
Wandertag haben wir bereits 
drei Routen ausgearbeitet und 
freuen uns, wenn zahlreiche 
Senioren unserer Einladung 
folgen werden. Der Start und 
das Ziel aller drei Strecken ist 
die Kitzmantelfabrik. In be-
währter Manier machen wir 
wieder jeden Monat eine ge-
meinsame Wanderung. Eine 
Übersicht findet ihr online  
vorchdorf.ooe-seniorenbund.at

Stärkung der Lebensener-
gie durch Qi Gong: Als Er-
gänzung unserer sportlichen 
Aktivitäten hat sich in den 
letzten Jahren Qi Gong her-
vorragend bewährt und wird 
sehr gerne angenommen. 
Wir veranstalten daher auch 
2022 wieder diese chinesi-
sche Bewegungstherapie mit 
Kursleiter Florian Sedmak. 
Der Frühjahrskurs wurde gut 
angenommen, auch für den 
Herbst ist ein weiterer Kurs 
geplant. Kosten € 50,- pro 
Person für einen Kurs. 

Bezirkswandertag 
im Herbst!  

0664 75 033 191 / erhard@etlinger.net

Obmann des Seniorenbundes 
Erhard Etlinger
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0676 898 655 671  
kriechbaum.margit1@gmx.at

Bürgermeister Johann Mitterlehner Vbgm. Margit Kriechbaum

BILDUNGSCAMPUS: DIE WÜNSCHE AUS DER VERGANGENHEIT SIND SO NICHT LEISTBAR 

Neuer Anlauf für Schulum- und Neubau

Bemühungen auf höchster Ebene: Vbgm. Margit Kriechbaum, LR Michaela Langer-Weninger und Bgm. Johann Mitterlehner. Die Vorchdor-
fer brachten symbolisch das Konzept des BildungsCampus mit in das Linzer Landhaus.  

Das Projekt BildunsCampus ist seit Jahren am Tisch. 
Als Bürgermeister hat Johann Mitterlehner das Thema 
quasi beerbt und wagt einen neuen Anlauf. Eine Ana-
lyse des bisher Geschehenen ist komplex. 2014 war die 
Aufbruchsstimmung für ein großartiges neues Konzept 
enorm. Nach dem Wechsel mehrerer Landesräte und 

geänderten Fördervoraussetzungen für Finanzierungs-
beteiligungen des Landes ist das Projekt jedoch nicht 
mehr finanzierbar. Man muss der Realität ins Auge 
sehen, ist sich Mitterlehner bewusst. Dennoch wagten 
er und seine Stellvertreterin Margit Kriechbaum einen 
Vorstoß. 

Voll motiviert startete im 
Jahr 2014 die Projektgruppe 
in den Schulentwicklungs-
proezss. Damals wurde sie 
von der Bürgerbeteiligungs-
gruppe „felerlos“ begleitet. 
Ging man damals von einer 
Kostenschätzung von 2-4 
Mio Euro aus, hat sich das 

Bild mittlerweile wesentlich 
verändert. Schulbauexperte 
Michael Zinner von der kunst-
uni Linz und das Architektur-
büro „nonconform“ wurden 
im Februar 2015 ins Boot 
geholt, um einen Masterplan 
zu erarbeiten. Die Schätzun-
gen gingen damals von ca. 

10 Mio. Euro aus. Nach einer 
Befürwortung durch die da-
malige LR Doris Hummer 
ging man von der Variante 
„Neubau Mitteltrakt, Umbau 
Ost- und Westtrakt mit einer 
schulischen Gesamtfläche 
von ca. 7260 m2 aus. Mit 
den Landtagswahlen 2015 

ging das Bildungsressort an 
Thomas Stelzer über. Eine 
Finanzierungszusage für die 
1. Etappe bei einem Gesamt-
volumen von 3 Mio wurde 
getätigt. Schulbauexper-
ten warnten jedoch damals, 
dass von einem m2-Satz von  
€ 2000,- auszugehen sei.
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BILDUNGSCAMPUS: DIE WÜNSCHE AUS DER VERGANGENHEIT SIND SO NICHT LEISTBAR 

Neuer Anlauf für Schulum- und Neubau

Interessante Analyse der verschiednen Bauteile des Vorchdorfer Schulzentrums. Besonders bei den alten Bauteilen ist bereits „Gefahr in 
Verzug“ und Neu- und Umbauarbeiten wären notwendig. 

Architekturwettbewerb 
brachte Kostenklarheit
Um die Gesamtkosten zu 
konkretisieren, schrieb die 
Gemeinde einen Architek-
turwettbewerb aus. Dem-
nach beliefen sich die Kosten 
für das gewünschte Projekt 
auf ca. 15 Mio Euro. Zwi-
schenzeitlich gab es im Bil-
dungsressort wieder einen 
Wechsel von Stelzer auf LR 
Christine Haberlander, was 
die Sache zusätzlich kom-
plexer machte. 

Verändernde Rahmenbe-
dingungen
Dazu kam noch eine Än-
derung bei der „Gemein-

definanzierung NEU“ im 
November 2019. Auszug: 
Voraussetzung für die Ge-
währung von Mitteln aus 
dem Projektfonds ist, dass 
die antragstellende Ge-
meinde zumindest ein Drittel 
ihres vorgesehenen Eigen-
anteils aus Eigenmitteln zur 
Verfügung stellen kann. 
Dies bedeutet, dass maximal 
zwei Drittel des Eigenanteils 
durch Fremdmittel oder in-
nere Darlehen aufgebracht 
werden dürfen.

Kurzum die Gemeinde müs-
ste 1/3 der Baukosten stem-
men, die zwischenzeitlich 
mit rund 23,9 Mio Euro be-

ziffert werden. Dies würde 
bedeuten, dass insgesamt 
€ 5.425.300 von der Ge-
meinde angespart sein müs-
sten, was zur bisherigen 
Ansparung eine Differenz 
von € 3.696.300,- bedeutet.

Allen Entscheidungsträgern 
müsste bewusst sein, dass 
dies nicht finanzierbar ist. 
Denn die Liquidität bzw. die 
Handlungsfähigkeit der Ge-
meinde wäre über Jahre hin-
weg eingeschränkt. 

Gefahr im Verzug
Was Hoffnung macht ist ein 
Passus aus der Gemeindefi-
nanzierung NEU der besagt: 

Ausgenommen von dieser 
Regelung sind investive Ein-
zelvorhaben, bei denen „Ge-
fahr in Verzug“ besteht, und 
investive Einzelvorhaben im 
Bereich der Kinderbetreuung 
oder des Pflichtschulbaues, 
sofern durch die zuständige 
Fachabteilung ein unmit-
telbarer Bedarf bestätigt 
ist. Darlehen (als Ersatz für 
fehlende Eigenmittel) kön-
nen genehmigt werden, ist 
jedoch an Bedingungen ge-
knüpft. 

Bürgermeister Hans Mitter-
lehner und sein Team wer-
den auf jeden Fall an dem 
Thema dranbleiben.

MITEINANDER FÜR VORCHDORF

Wir packen an. 
Für ein gutes Vorchdorf!
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KLIMASCHUTZ BRINGT ARBEIT UND 
WOHLSTAND FÜR OBERÖSTERREICH
LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER SETZT AUF UMWELTTECHNIK

Landeshauptmann Thomas Stelzer hat ein klares Zukunftskonzept für Oberöster-
reich und setzt dabei stark auf Umwelttechnik.

www.thomas-stelzer.at/
podcast

Landeshauptmann
Thomas Stelzer im 
Gespräch

PODCAST

JETZT ANHÖREN:

„Wir wollen europäische Spitzen-
region im Klimaschutz werden, 
gleichzeitig aber ein pulsierendes 
Land der Produktion und Arbeit 
bleiben. Unsere Brücke in die Zu-
kunft ist somit die Umwelttechnik“: 
So beschreibt Landeshauptmann 
Thomas Stelzer sein Zukunftskon-
zept für den Standort Oberöster-
reich.

Bestätigt wird dieser Weg durch 
die Wirtschaftsforschung. Schon 
jetzt sei Oberösterreich nationa-
ler Vorreiter in Entwicklung und 
Verkauf neuer Technologien zum 

Oberösterreich bleibt ein 
Land der Produktion und 

der Arbeit.
Landeshauptmann Thomas Stelzer

Schutz von Umwelt und Klima. Ein 
Viertel dieser Branche hat ihren 
Sitz in Oberösterreich – mit bes-
ten Aussichten für die Zukunft: Die 
jährlichen Wachstumsraten liegen 
derzeit bei sechs Prozent, bis 2030 
wird sich laut Prognosen die welt-

weite Nachfrage verdoppeln. Heißt: 
mehr Arbeit und mehr Wohlstand 
für Oberösterreich durch die Ent-
wicklung von Umwelttechnik. 

„Klimaschutz mit Hausverstand 
bedeutet Klimaschutz mit Men-
schen und Wirtschaft, nicht gegen 
Menschen und Wirtschaft“, unter-
streicht Landeshauptmann Thomas 
Stelzer und warnt vor utopischen 
Umweltauflagen. „Oberösterreich 
ist stark, weil es einen starken Kern 
aus industrieller Produktion hat. 
Diesen Kern dürfen wir nicht zer-
schlagen!“

449 Millionen Euro fließen heuer aus dem Landesbudget in Projek-
te zum Klimaschutz. Der Schwerpunkt liegt dabei auf einem rasant 
weiterlaufenden Ausbau des öffentlichen Verkehrs (196 Millionen 
Euro) und der nachhaltigen Ausgestaltung des Wohnbaus (225 
Millionen Euro). Dazu kommen Akzente zugunsten sauberer Ener-
gie und einer nachhaltigen Landwirtschaft.

Klimapaket im
Landesbudget

449 Mio. Euro
für Projekte zum 
Klimaschutz


